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Stadtsenat. .
Sitzung vom 18 . Oktober 1932.

Vorsitzender: Bgm. Seitz.
Anwesende: VizeBgm. Emmerling,  die StRe. Breit » er,

Ho nah , Kunschak , Linder,  Dr . Alma Motz ko, Richter,
Speiser , Dr. Tandler und Weber;  ferner Mag.Dior. Dr. Hartl.

Beigezogen: Mag.Sekr. Dr. Hohl.
Schriftführer: Verw.Sekr. Feiler.

Berichterstatter amtsf. StR . Speiser.
(Pr . Z. 2442, M.D./5135/32.) Der Vcterinärrat Dr. Bartholomäus

Wesely wird zum Oberveterinärrat ernannt.
(Pr . Z. 2444, M.D./4049/32.) Amtsrat Rudolf Hrasko wird zum

Oberamtsrat ernannt.

Gemäß den Magistratsanträgen werden nachstehende städtische Ange¬
stellte in den dauernden Ruhestand versetzt:

(Pr . Z. 2418, M.Abt.1) Amtsrat Josef Paumgartten (Anerken¬
nung);

(Pr . Z. 2421, M.Abt. 1) Äanzleisekretär Leopold Knöpfelmacher;
(Pr . Z. 2422, M.Abt. 1) Kindergärtnerin Johanna Monetti;
(Pr . Z. 2424, M.Abt. 1) SchlachthofoberaufseherKarl Zwingl;
(Pr . Z. 2425, M.Abt. 1) Beerdigungsobergehilfc Wilhelm Scheppan;
(Pr . Z. 2423, M.Abt. 1) Pflegerin Amalie Hofsmann;
(Pr . Z. 2426, M.Abt. 1) Heizer Josef Adam;
(Pr . Z. 2427, M.Abt. 1) Gartenarbeiterin Anna Macher;
(Pr . Z. 2428, M.Abt. 1) Hilfsarbeiterin Anna Zwinz;
(Pr . Z. 2419, M.Abt. 1) Verwaltungssekretär Adolf Stark;
(Pr . Z. 2420, M.Abt. 1) Rechnungsoberrevident Leopold Berger;
(Pr . Z. 2431, Str .B./138/32) Inspektor der städtischen Straßen¬

bahnen Paul Sternhart;
(Pr . Z. 2429, E.W./4142/32) Oberinspektor der städtischen Elektri¬

zitätswerke Alois Böhm;
(Pr . Z. 2430, E.W./4264/32) Inspektor der städtischen Elektrizitäts¬

werke Ing . Rudolf Ftatznik (Titel Oberinspektor);
(Pr . Z. 2432, E.W./3730/32) Vizeinspektor der städtischen Elektri¬

zitätswerke Lorenz Pleninger.

Berichterstatter amtsf. StR . Linder.
(Pr . Z. 2434, M.Abt. 41/10/28/32.) Die Vergrößerung des Trans-

sormators in der Prateranlage der Lagerhäuser(voraussichtliches Kosten¬
erfordernis 11.400 8) und die Ausgestaltung der Kraftfutteranlage(vor¬
aussichtliches Kostenerfordernts 12.500 8) werden bewilligt.

2. Zur Deckung der im Punkt 1 genehmigten Ausgaben wird ein
Kredit für 1932 in der Höhe von 23.900 8 bewilligt, der unter
„Investitionen" auf der neu zu eröffnenden Post 5 „Vergrößerung der
Transformatorenanlageund Ausgestaltung der Kraftfutteranlage" der
Ausgabsrubrik 602 „Betrieb Lagerhäuser" zu verrechnen ist und in den

nicht präliminiertenEinnahmen aus den Beitragsleistungen von Kom¬
mittenten seine Deckung findet.

Die Ausschußanträge nachstehender Geschäftsstücke werden genehmigt
und dem Gemeinderat  vorgelegt:

Berichterstatter amtsf. StR . Weber.
(Pr . Z. 2313, M.Abt. 15 a/WBA/94/32.) Entwurfsgenehmigung fol¬

gender Wohnhausbauten: IV. Schelleingasse 20, IV. Schelleingasse 29,
X. Spinnerin am Kreuz (Ausbau, 2. Teil), X. Fadingerplatz(1. Teil),
XI. Landwehrstraße(2. Teil), XVI. Spiegelgrundstraße(2. Teil),
XX. Engelsplatz 35—37 und 45—52, XXI. Werndlgasse(BlockX, 1. Teil).
Der Ausschußantrag wird in Punkt 1 dahin abgeändert, daß es statt
„1088 Wbhnungen, 5 Geschäftslokale und 4 Magazine mit zusammen
188 ii? vermietbarer Fläche" zu lauten hat: „1093 Wohnungen und 3 Ge¬
schäftslokale mit zusammen 87 n? vermietbarer Fläche".

Berichterstatter amtsf. StR . Linder.
(Pr . Z. 2435, M.Abt. 45/Tr/2086/32.) Tauschübereinkommenmit

Karoline Böhm und Miteigentümernbetreffend Grundstücke zwischen
Brünner Straße und verlängerter Ruthnergasse im XXI. Bezirke.

Berichterstatter amtsf. StR . Honay.
(Pr . Z. 2437, M.Abt. 54/648/32.) Flächenwidmungs- und Be¬

bauungsplan für den südöstlichen Teil des Hackenberges im XIX. Bezirke.
(Pr . Z. 2438, M.Abt. 56/16999/32.)' Errichtung des Dr. Guido

Holzknecht-Denkmales in der öffentlichen Gartenanlage auf den Gründen
des ehemaligen Bürgerversorgungshauses im IX. Bezirke (Parkschutz¬
bestimmungen).

(Pr . Z . 2440, M.Abt. 56/15979/32.) Aufstellung des Obelisken des
Schmelzer Exerzierfeldes gegenüber der Wohnhausanlage an der Gablenz-
gasse(Parkschutzbestimmungen).

»

(Pr . Z. 2398.) Die vorgelegte Nachweisung der Belastung der
Reserve für unvorhergesehene Ausgaben(von Ende Septemberd. I .) wird
zur Kenntnis genommen.

Gemeinderatsausschüsse.
Gemeinderatsausschutz I.

Sitzung vom 10 . Oktober 1932.
Vorsitzender: GR. Kogler.
Anwesende: Amtsf. StR . Speiser,  die GRe. Marie Anders,

Pokorny, Red er,  Marie Schlösinger , Scholz , Stöger
und Wagner;  ferner Ob.Mag.R. Dr. Kritscha.

Entschuldigt: GR. Papanek.
Schriftführer: Mag.Sekr. Dr. Kinzl.
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Berichterstatter amtsf . StR . Speiser.
(Z . 928/32 .) Die Pflegerinnen Anna Eichhorn und Christine Vdovec

werden in die Gruppe der Jnventarpflegerinnen übersetzt.
(Z . 903/32 .) Der definitive Pfleger Leo Leiner wird ohne Aenderung

feiner Einreihung in die Standesgruppe der Jnventarpfleger übersetzt.
(Z . 898/32 .) Der definitive Küchensleischer Othmar Fessel wird

mit Wirksamkeit von dem auf die Beschlußfassung folgenden Monatsersten
an ohne Aenderung seines derzeitigen Bezugsranges in die Standesgruppe
der städtischen Amtsgehilfen überreiht.

(Z . 925/32 .) Der Schulwart Leopold Frischauf wird mit Wirk¬
samkeit von dem auf die Beschlußfassung folgenden Monatsersten an unter
Beibehaltung seines derzeitigen Ranges in die Standesgruppe der Amts¬
gehilfen überreiht.

(Z . 928/32 .) Der Orthopädiemechanikermeister Anton Holub und
der Tischler Eduard Nawrat werden über ihr Ansuchen in die Standes¬
gruppe der Sanitätsgehilfen übersetzt und unter Beibehaltung ihres in
Gruppe Vl erreichten Bezugsranges in die Gruppe VII des Gehaltsschemas
überreiht.

(Z . 927/32 .) Die Vertragsangestellte Hedwig Böhm wird mit Wirk¬
samkeit von dem auf die Beschlußfassung folgenden Monatseisten an unter
Erteilung der Altersnachsicht der allgemeinen Dienstordnung unterstellt
und in die Standesgruppe der Kanzleibeamtinnen in definitiver Eigen¬
schaft übernommen . Mit gleichem Tage wird sie ohne Aenderung ihres Be¬
zugsranges in die Gruppe IV des Gehaltsschemas überkeiht.

(Z . 902/32 .) Der vertragsmäßig bestellte Hilfsarbeiter Franz
Rosenberger wird mit Wirksamkeit von dem auf die Beschlußfassung fol¬
genden Monatsersten an ohne Aenderung seiner Einreihung der allgemeinen
Dienstordnung unterstellt.

(Z . 931/32 .) Die Vertragskindergärtnerin Aloisia Wehl wird von
dem auf den Beschluß nächstfolgenden Monatsersten an in provisorischer
Eigenschaft der allgemeinen Dienstordnung unterstellt.

(Z . 930/32 .) Die Entlohnung der Schulwarte in den vom Pädago¬
gischen Institute der Stadt Wien benützten Schulgebäuden sowie für den
der Zentrale zugeteilten Amtsgehilfen für die aus dem Betrieb dieses In¬
stitutes sich ergebenden Mehrleistungen wird für das Schuljahr 1932/1933
in der gleichen Höhe wie für das Schuljahr 1931/32 festgesetzt.

(Z . 895/32 .) Der Amtsratswitwe Hermine Zeckl wird der Fort¬
bezug des normalmäßigen Erziehungsbeitragcs von jährlich K69 8 für
ihren unversorgten Sohn Karl Zeckl, geboren 16. Oktober 1907, auf die
Dauer von drei Jahren , das ist bis Ende Oktober 1935, eventuell bis zu
einer etwa früher eintretenden anderweitigen Versorgung bewilligt.

(Z . 744/32 .) Dem Ansuchen des Wilhelm Swoboda um Zuerken¬
nung der Waisenversorgung für die Vollwaisen Amrei und Alfred Swo¬
boda gemäß s 56, letzter Satz , der allgemeinen Dienstordnung wird keine
Folge gegeben.

(Z . 922/32 .) Der Zuerkennung einer Wegentschädigung im Betrage
von 91 8 52 A an den provisorischen katholischen Religionslehrer Dr . Jo¬
hann Pozdischek, der den katholischen Religionsunterricht an der Knaben-
Hauptschule II . Sterneckplatz 1 im Schuljahre 1931/32 erteilte , wird
zugestimmt.

(Z . 924/32 .) Der Zuerkennung einer Wegentschädigung im Betrage
von 96 8 an de» provisorischen katholischen Religionslehrer Josef Balcarek,
der den katholischen Religionsunterricht an der Knaben -Volksschule XVII l.
Leitermayergasse 45 im Jahre 1931/32 erteilt hat , wird zugestimmt.

(Z . 923/32.) Der Zuerkennung einer Wcgentschädignngim Betrage
von 105 8 60 A an den provisorischen katholischen Rcligionslehrer Emmerich
Wenninger , der den katholischen Religionsunterricht an allgemeinen Volks¬
und Hauptschulen Wiens im Schuljahre 1931/32 erteilte , wird zugestimmt.

(Z . 919/32 .) Zur Zurechnung von 5 Jahren hinsichtlich der an¬
rechenbaren Bezüge als auch der Prozentermittlung für die Bemessung des
Ruhegenusses des Volksschullehrers Paul Litzlfellner gemäß § 158 des
Lehrcrdienstgesetzes wird die Zustimmung erteilt.

Das Definitivum wird verliehen an:
(Z . 936/32 ) Ing . Gndrun Wöß , Hauptfürsorgerin;
(Z . 933/32 ) Gisela Gajowy , Hausarbciterin;
(Z . 918/32 ) Dr . Josef Agnezy , Veterinär -Adjunkt;
(Z . 917/32 ) Blandine Lechner, Pflegerin;
(Z . 916/32 ) Hermine Ladies , Pflegerin;
(Z - 915/32) Josef Junger , Pfleger;

(Z . 914/32 ) Franz Hochmayer , Pfleger;
(Z . 913/32 ) Marie Eberhard , Pflegerin ; ,
(Z . 912/32 ) Agnes Dworan , Pflegerin;
(Z . 911/32 ) Leopold Baumgartner , Pfleger;
(Z . 894/32 ) Paula Schlegl , Pflegerin;
(Z . 893/32 ) Hcrmine Scharf , Pflegerin;
(Z . 910/32 ) Ing . Franz Hawelka , Brandadjunkt;
(Z . 909/32 ) Alois Lenitz, Feuerwehrmann I . Klasse;
(Z . 908/32 ) Johann Brinek , Feuerwehrmann I . Klasse;
(Z . 937/32 ) Hedwig Lubena , Kindergärtnerin;
(Z . 907/32 ) Marie Hantschk, Kindergärtnerin;
(Z . 906/32 ) Georg Steiner , Kanzleiaspirant;
(Z . 905/32 ) Ferdinand Bruchelt , Schlachthofgehilfe;
(Z . 904/32 ) Dr . Klara Frank , Ord .Arzt;
(Z . 892/32 ) Vilma Seidl , Badefrau.

Nachstehende Ansuchen um Jahresgaben werden genehmigt:
sZ . 897/32 ) Mathilde Skarek;
(Z . 900/32 ) Pauline Hein;
(Z . 896/32 ) Julius Ziska;
(Z . 899/32 ) Margarete Fritz;
(Z . 901/32 ) Jdji Kern.

Zur Versetzung der nachgenannten Lehrpersonen in den dauernden
Ruhestand wird im Sinne des K 158, Absatz 2, des Lehrerdienstgcsetzes die
Zustimmung erteilt:

(Z . 935/32 ) Hermencgilde Wedau , Arbeitslehrcrin;
(Z . 921/32 ) Marianne Huber , Volksschullehrerin;
(Z . 920/32 ) Katharina Kaiser , Volksschullehrerin.

Nachstehendes Ansuchen um Bauzulage wird genehmigt:
(Z . 932/32 .) Kanalumbau XVIII . Schindlergaffe.

Allgemeine Nachrichten.
Statistische Daten über Wien für den Monat August 1932.

(Mtgeteilt von der Magistratsabteilung für Statistik .)
(Fortsetzung .)

Krankenanstalten:
Aufgenommene Personen . . .

Stadt . Kranken - und Wohlfahrts¬
anstalten
a ) Aufgenommene Personen . .
k) Geleistete Verpflegstage . .

dav . in Versorgungshäusern .
Anstalten für Geistes¬

kranke .
Krankenanstalten . .

Rettungsdienst
Hilfeleistungen.

Städtischer Sanitätsbetrieb
Krankentransporte.

Leichenbestattung
Bestattungen .
dav . Einäscherungen.

Städtische Bäder
Besucher.
dav . unentgeltl . badende Kinder

Offene Fürsorge der Gemeinde
Aufwand in 100 8 .
und zwar : Erhaltungsbeiträge .

Pslegebeiträge . . .
Pslegegelder . . .
Aushilfen.

Städtische Mutterberatung
Beratungen.

Städtische Kindergärten
Anwesende Kinder (Tages¬

durchschnitt ) .

August 1931 Juli 1932 August 1932

15 242 18.085 16 .925

3.622 3.743 3.400
560 .994 539 .707 532 .243
244 .268 247 .276 248 .169

170.641 158.114 159 .839
73.542 66.746 59.012

5.907 4.740 6.016

3.000 2.780 2.592

1.881 1.727 1.896
285 253 261

1,163538 1,731 .002 1,547 .801
298 .489 526 .489 447 .003

17.786 20.474 20464
12.134 12.428 12.638

2.916 5.226 5.202
1.804 1.872 1.877

932 948 747

18.320 22.724 21.993

4.519 4.708 4 .297
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August 1931 Juli 1932 August 1932
Städtische Kinderhorte

Anwesende Kinder (Tages¬
durchschnitt) . 1.617 1.385 1.180

Kinderausspeisungen
Ausgegebene Portionen . . . . 397.738 403.152 356.023

Oeffentliche Arbeitsnachweise
überhaupt
a) Am Monatsende:

unerledigte Stellengesuche.. 112.809 153.259 153.743
„ Stellenanbote. 599 389 459

b) Im Monate erfolgte
Vermittlungen. . 10.159 6.120 6.276

Insbesondere! Arbeitsnachweis der
Stadt Wien
u) Am Monatsende:

unerledigte Stellengesuche. .. 23.046 29.719 29.984
» Stellenanbote. . 302 45 46

b) Im Monate erfolgte
Vermittlungen. 420 135 131

Arbeitslosigkeit
Unterstützte Arbeitslose. . . . 86.241 108.638 107.167
s) Geschlecht: männlich. . . . 62.513 78.858 77.965

weiblich . . . , 23.728 29.780 29.202
d) Empfänger von:

ordentlicher Unterstützung. . 48.144 59.913 55.668
Rotstandsaushilfe. 38.097 48.725 51.499

Altersfürsorgerentner. 21.138 24 584 25 068
(Schluß folgt.)

Lebensmitteln erkehr.
Marktbericht über die Woche vom 16 . bis 23 . Oktober 1932.

Gemüse und Grünwaren. Zufuhren:  29 .888 g (um 1072 g
weniger als in der Vorwoche). Billiger wurden (infolge minderer Qualität)
grüne Erbsen, Gurken, grüner Paprika, grüne Bohnen, während sich itali¬
enische grüne Bohnen (feine Ware) vorübergehend verteuerten. Ebenso
wurden Häuptel- und Kochsalat und Sellerie etwas teuerer.

An Auslandsgemüsen sind eiugelangt aus Tschechoslowakei:
grüne Erbsen, Karotten, Weiß- und Rotkraut, Peterstlienwurzel, grüner
Paprika, Rettich, Kohl, Melanzani, Knoblauch und Porree. Jugo¬
slawien:  Zwiebel . Ungarn:  grüner Paprika, Tomaten, Zwiebel.
Rumänien:  grüner Paprika, Melanzani, Pfefferoni, Tomaten. Bay¬
ern:  Kren . I talten:  Knoblauch, grüne Bohnen, Tomaten. Frank¬
reich:  Artischoken, englische Sellerie. Holland:  Schwarzwurzel.

Auf dem Naschmarkte notierten im Kleinhandel in Groschen:
Kohl la per Stück 15 bis 20, lla 5 bis 12, per Kilogramm 15 bis 35,
einheimisches Weißkraut per Kilogramm 16 bis 30, per Stück 15 bis 30,
Rotkraut per Stück 15 bis 40, per Kilogramm 30 bis 50, Sprossenkohl per
Kilogramm 160 bis 220, Häupselsalat In per Stück 20 bis 30, Ila 10
bis 15, Kochsalat In per Stück 10 bis 15, IIn 5 bis 10, breit- und fein-
gekrauster Endiviensalat per Stück 10 bis 20, Neuseeländer Spinat per
Kilogramm 30 bis 50, Blätterspinat 30 bis 60, Stengelspinat 30 bis 50,
Kohlrabi In per Stück8 bis 10, Ila 5 bis 6, Karfiol In per Stück 60
bis 100, IIn 30 bis 60, Suppenkarfiol per Stück 10 bis 30, grüne Erbsen
per Kilogramm 100 bis 180, grüne Bohnen per Kilogramm 50 bis 100,
italienische grüne Bohnen 70 bis 160, Spargelbohnen 50 bis 100, Gärtner-
Schlangcngurken per Kilogramm MO bis 260, feldmäßig gebaute 50
bis 80, Speisekürbisse per Kilogramm 25 bis 50, Gärtnerzwiebel per Kilo¬
gramm 28 bis 38, jugoslawische 30 bis 36, ungarische Makoer 34 bis 38.

Kartoffeln. Zufuhren:  18 .185 g (um 920 g mehr als in der
Vorwoche). Die Preise blieben ohne wesentliche Aenderung.
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Auf dem Naschmarkte notierten im Kleinhandel in Groschen per
Kilogramm: Einheimische gelbe 14 bis 18, weiße 18 bis 22, Rosen¬
kartoffeln 14 bis 18, Juliperle 20 bis 28, Kipfler 28 bis 36.

Obst. Zufuhren:  20 .617 c> (um 11.386 g weniger als in der
Vorwoche). Teurer wurden Preiselbeeren. Die übrigen Obstsorten zeigen
nur unbedeutende Schwankungen, aber keine durchgreifenden Preis¬
änderungen.

Auf dem Naschmarkte notierten im Kleinhandel in Groschen per
Kilogramm: Einheimische Wirtschastsäpfel 20 bis 70, einheimische Graven¬
steiner 60 bis 80, Himheeräpfel 50 bis 60, Goldreinetten 50 bis 80, Kanada 60
bis 80, Lcderreinetten 40 bis 70, Südtiroler Goldparmänen(Kistenware) 140
bis 220, Faßware 80 bis 100, Südtiroler Sommerköniger(Kistenware) 140
bis 180, Faßware 100 bis IM, Tiroler Rosmarin (Kistenware) IM bis 220,
Faßware 80 bis 100, amerikanische Aepfel(Kistenware) 160 bis 220, ein¬
heimische Diehls Butterbirnen 80 bis 160, graue Herbstbirnen 80 bis 100,
Kaiserbirnen 100 bis IM, Williams Butterbirnen IM bis 140, Pastoren¬
birnen 80 bis IM, Südtiroler Alexanderbirnen 140 bis MO, Wirtschafts-
Ware 50 bis 80, italienische Pfirsiche 120 bis 180, einheimische Zwetschken
50 bis 80, jugoslawische 60 bis 80, bulgarische 60 bis 100, Preiselbeeren
140 bis 200, italienische Muskateller Weintrauben 140 bis 160, ungarische
90 bis 140, jugoslawische 100 bis 140, bulgarische 140 bis 200, einheimische
70 bis 140,

Agrumen: Zufuhren:  526 g (um 42 q mehr als in der Vor¬
woche). Die Preise sind im Großhandel zurückgegangen, doch hat sich dieser
Rückgang im Kleinhandel nicht voll ausgewirkt.

Auf dem Naschmarkte notierten im Kleinhandel in Groschen per
Stück: Zitronen 10 bis 18.

Butter. Zufuhren:  265 g. Bei gleicher Zufuhr wie in der Vor¬
woche blieben die Preise unverändert.

Auf dem Naschmarkte notierten im Kleinhandel in Groschen per
Kilogramm: Inländische Teebutter 600 bis 680, Tischbutter 460 bis 560,
Kochbutter 340 bis 420.

Eier. Zufuhren:  956 .000 Stück (um 136.000 Stück weniger als
in der Vorwoche). ,

Auf dem Naschmarkte notierten im Kleinhandel in Groschen Per
Stück: Frische Eier 13 bis 19, Kühlhauseier 15 bis 16.

Pilze. Zufuhren:  1104 q (um 8-9 q weniger als in der Vor¬
woche). Champignons und Hallimasch wurden etwas billiger, die anderen
Sorten blieben im Preise unverändert.

Auf dem Naschmarkte notierten im Kleinhandel in Groschen per
Kilogramm: Champignons 400 bis 600, offene(ältere) Ware 300 bis 400,
Herrenpilze 300 bis 600, Eierschwämme 180 bis 240, HallimaschIM bis 140.
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Rindermarkt: Bei lebhaftem Verkehre verteuerten sich prima und
mittelgute Ochsen sowie Mastkühe um 5 bis 10 8 per Kilogramm, während
mindere Ochsen zu Vorwochenprcisen verkauft wurden. Stiere verbilligten
sich insbesondere in den minderen Qualitäten um 5 F, Beinlvieh bis
um 5 8 per Kilogramm.

Es notierten in Groschen per Kilogramm: Inländische Ochsen
85 bis 170, jugoslawische 103 bis 158, Stiere 85 bis 120, Kühe 85 bis 120,
Beinlvieh 53 bis 84.

Jung - und Stechviehmarkt: Auf dem Montagmarkte notierten
lebende Kälber zu fest behaupteten Vorwochenpreisen. Auf dem Haupt¬
marke wurden bei lebhaftem Geschäftsverkehrc lebende Kälber zu festen
Vorwochenpreisen gehandelt, während Weidner Kälber sich in der mittleren
und minderen Qualität bis zu 10 Z, und in der Primaqualität um 5 8
verteuerten. Fleischschweineverbilligten sich in der Primaqualität bis zu
5 8, Fettschweine wurden um 2 bis 3 8 teurer verkauft.

Es notierten in Groschen per Kilogramm: Lebende Kälber
130 bis 180, ausgeweidete 160 bis 225, ausgeweidete Fleischschweine
200 bis 240, ausgeweidete Fettschweine 200 bis 220, ausgeweidete Lämmer
II » 150 bis 160, lebende Schafe IIs. 80, ausgeweidete Schafe im Fell Ila
100 bis 110, ohne Fell 120 bis 180, ausgeweidete Kitze 100.

Schweinemarkt: Auf dem Hauptmarkte verbilligten sich bei ruhigem
Verkehre Fleischschweineum 5 8 per Kilogramm. Prima Herrschafts-
schwcine und prima Bauernfettschweine waren gut gefragt und verteuerten
sich um 3 8, Fettschweine der mittleren Qualität wurden zu festen,
mindere Ware zu schwachen Vorwochenpreisenverkauft. Auf dem Nach-
markte wurde bei belanglosem Verkehr zu Hauptmarktpreisen gehandelt.

Es notierten in Groschen per Kilogramm: Lebende Fleischschweine
140 bis 195, Fettschweine 152 bis 175.

Großmarkthalle, Abteilung für Fleischwaren: Die Bahnzufuhren
betrugen 28 Waggon mit 146-5 Tonnen; sie waren bei gleicher Waggon¬
anzahl um 17 Tonnen kleiner als in der Vorwoche.

Im Großhandel notierten billiger in Groschen per Kilogramm:
Wurstfleisch um 20 (120 bis 150), abgezogenes Schweinefleischum 5 bis
10 (170 bis 250), Schwcinestutzen um 10 (250 bis 280), Jungschweine¬
fleisch um 10 (210 bis 280), Fleischschweine um 10 (180 bis 230.

Im Kleinhandel notierten im Vergleiche zum Samstag der Vor¬
woche billiger in Groschen per Kilogramm: Abgezogenes Schweinefleisch
um 20 (200 bis 420), abgezogenes Schweinskarree um 20 (2M bis 420).

Auf dem Geflügelmarkte notierten bei etwas geringerer Beschickung
und schwachem Geschäftsgang steirische Poularden bis um 60 8 billiger.

Auf dem Wildbretmarkte, auf welchem saisongemäß die Zufuhren
größer waren, blieben die Preise unverändert.

In der Großmarkthalle notierten im Kleinhandel
in Groschen: Backhühner per Stück 380 bis 450, Per Kilogramm 300 bis
500, Brathühner per Stück 480 bis 600, per Kilogramm 300 bis 500,
Suppenhühner per Kilogramm 320 bis 3Ä>, steirische Poularden per Kilo¬
gramm 4M bis 500, Fleischenten per Stück 550 bis 700, Fettenten per
Kilogramm 310 bis 340, Fleischgänse per Stück 1100 bis 1300, Fett¬
gänse per Kilogramm 240 bis 340, Fasanen per Stück 180 bis 400, junge
Rebhühner 150 bis 240, alte 80 bis 150, Hirschfleisch(Schulter) 200 bis
220, Schlegel 300 bis 400, Filet 500, Rehfleisch(Schulter) 220, Rehrücken
und -schlegel 350, Hasen im und ohne Fell per Stück 300 bis 650, Hasen¬
braten (Rücken und Lauf) per Stück 350 bis 500, Hasenrücken oder -lauf
150 bis 250, Hasenjunges 100 bis 150.

Auf dem Zentralfisch markte wurden zu ge führ»
(in der Klammer Großhandelspreiseper Kilogramm in Groschen):
Kabeljau 93801-8 (145 bis 148), Kabeljau-Filet 9370 1-8 (205 bis 210),
Seelachs 2610 1-8 (118 bis 130), Seelachs-Filet 800 leg (180), Rot¬
barsch 50 kx (130), Angler 155 1-g (230). Seezungen 50 1-8 (850),
lebende niederösterreichische Barben 80 KZ (200 bis 240), lebende ober-
österreichische Forellen 140 KZ (700 bis 900), lebende burgenländische
Karpfen 700 1-8 (95 bis 160), tote burgenländische60 1-8 (60), lebende
niederösterreichische1800 1-8 (200), lebende steirische 12.000 1-8 (140 bis
220), lebende ungarische 3200 1-8 (160 bis 200), lebende jugoslawische
5000 1-8 (150 bis 190), tote niederösterreichische Weißfische 200 KZ
(60 bis 70), tote Zander (Deutschland) 1201-g (540).

Baubewegung
vom 26. bis 28. Oktober  1932.
Ansuchen um Baubewilligungen:

Um- und Zubauten und sonstige bauliche Herstellungen:
2. Bezirk:  Oelfeuerungsanlaqe, Rustenschacherallce 30, von A. Heriot,

Bauführer Kars Fleischer, Bm. (17588).
„ „ Lichtreklame, Nordbahnhof, Postgebände, von R. Marmo-

rccks Nachfolger Brüder Mcisel, Bauführer LöschncrL
Helmer, Bnu (17707).

2. Bezirk:  Vergrößerung der Kai-Garage, Hollandstrahe 5, von
Sidonie Stangl-Schcfczik, Bauführer Anton Hein, Bm.
(1749).

„ „ Vergrößerung der Kai-Garage, Obere Donaustraße 79, von
Sidonie Stangl-Schefczik, Bauführer Anton Hein, Bm.
(17750).

3. Bezirk:  Kanalauswechslung, Schimmelgasse 21, von A. Stockreiter,
Bauführer Ing . Hans Richter, Bm. (17600).

„ „ Reklame-Uhr, Landstraßcr Hauptstraße 102, von S . Land¬
mann (17763).

4. Bezirk:  Kanalherstellung, Johann Strauß-Gasse4, von der Ver¬
sicherungsanstalt der österreichischen Bundesländer, Ver-
sicherungs-A.G., Bauführer Lambert Ferdinand Hofer,
Bm. (17606).

„ „ Kanalherstellung, Gußhausstraßc18, von der Gemeinde
Wien, M.Abt. 17, Bauführer Ing . Karl Limbach, Bm.
(17630).

5. Bezirk:  Oelfeuerung, Hamburgerstraße9, von der Akkumulatoren¬
fabrik, A.G., Bauführer Ing . Hubert Marcsch, Bm.
(17666).

7. Bezirk:  Benzinabscheider, Hermanngasse 34, von Emanuel Egger,
Bauführer Franz Waldmann, Bm. (17678).

„ „ Kanalauswechslung, Ncubaugürtel 18, vom Katholischen
Waisenhilfsverein, Bauführer W. F . Sommer, Bm.
(17688).

„ „ Oclfeuerungsanlage, Ncustiftgasse 98, von Johannes Haag,
Zcntralheizungen-A.G., Bauführer Oskar Brill, Bm.
(17589).

9. Bezirk:  Pseilerentfernung, Rotenlöwengasse9, von S . Gutmann,
Bauführer Karl Kassner, Bm. (17604).

10. Bezirk:  Garage, Gudrunstraße 11, von Felten L Guilleaume, Bau¬
führer Karl Adolf Stöger, Bm. (280).

„ „ Schuppen, an der verlängerten Grasbergcrgasse, vom
Arbeitersportklub Felten L Guilleaume, Bauführer Hans
Hatschka, Zm. (4401).

„ „ Steinzeugrohrkanal, Leibnizgasse 16, von Friedrich Wagner,
Bauführer Rudolf Göd, Bm. (4402).

11. Bezirk:  Geschäftslokale, Kilometer 0-6/7, Aspangbahn, nächst der
Leherstraße, von Arch. O. Kronister, Bm., Bauführer
derselbe(17662).

„ „ Zimmeraufhau, Dreherstraße 22, von Marie Altenstraße,
Bauführer Anton Woracek, Bm. (2787).

Bauliche Abänderungen:
1. Bezirk:  Bankgasse 8, Josef Tomas, Mm. (17591).
„ „ Hegelgasse 15, Karl Nowak, Bm. (17605).
„ „ Wächtergasse1, Univcrsale-Redlich L Berger, Bau-A.G.

(17667).
„ „ Stubenbastei2, Ing . Adorjan Fekete, Bm. (17680).
„ „ Ertlgasse4, A. Barhcr, Bm. (17686).
2. Bezirk:  Aspernhrückengasse3, N. Figer, Bm. (17629).
„ „ Linnsgasse 14, Michael Rammel, Mm. (17687).
3. Bezirk:  Rennweg 90, Architekt Wilhelm Klar, Bm. (17525).
„ „ Erdbergstraße 34, Franz Kühnel, Bm. (17592).
7. Bezirk:  Neustiftgasse 72, Wayß L Freytag, A.G., und Meinong,

Ges. m. b. H., Bm. (17602).
8. Bezirk:  Feldgasse 6/8 (17601).
9. Bezirk:  Nußdorfer Straße 75, Ing . Otto Bonhold, Bm. (17759).

10. Bezirk:  Erlachgaffe5, Ludwig Zimmermann, Bm. (4261).
„ „ Laaerwald, Parz. 1271/10, Franz John, Bm. (4282).
„ „ Columbusgasse 17, Fritz Zacharias. Bm. (4298).
„ „ Laxenburger Straße 119, Anton Stuhenstein, Bm. (4383).

11. Bezirk:  Simmeringer Hauptstraße 134, Arnold Barber, Bm.
(2789).

„ „ Simmeringer Hauptstraße 55, Rudolf Himmel, Bm. (2799).
19. Bezirk:  Kahlenberger Straße 2, Hans Moeller, Bm. (K 434).
„ „ Döblinger Hauptstraße 35, Vaterländische Baugesellschaft

(3232).
„ „ Grinzinger Straße 41, Wenzel Hartl, Bm. (3237).
„ „ Einl.Z. 72. Ober-Sievering. Wenzel Endisch, Bm. (3241).
„ „ Zahnradbahnsiraße8, Hoch- und Tiefhauunternehmung

R. Dolejsi(17705).
20. Bezirk:  Ospelgasse 11/13, Wiener Baugesellschaft(17587).
„ „ Leithastraße 10, Emmerich Malik. Zm. (17607).
„ „ Wallensteinstraße 24, Ing . H. Wurzel L I . Hecht, Bm.

(17747).
Renovierungen:

2. Bezirk:  Schüttauplatz, Herz-Jesu-Basilika, Josef Hrachowina jun.,
Bm. (17757).
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10. Bezirk:  Abbsbcrggasse 11, Ing . Theodor Gießkann, Bm. (4277).
„ „ Hardtmuthgasse 22, Hans Moldau, Bm. (4356).
. Abänderung von Liegenschaftsgrenzen:

Grundabtcilungen:
12. Bezirk:  Einl .Z. 898, Grundstücke 378/3, 378/4, Hetzendorf, von

Margarete Weiß (17530).
13. Bezirk:  Einl .Z. 830, 831, 832, Ober-St . Veit, von Josef Egger

und A. Stastnh, Verein Ober-St . Weiter Familiengärteu
(17746).

14. Bezirk:  Einl .Z. 775, Parz. 619 und Einl.Z. 777, von Abraham
Forel (17531).

lg. Bezirk:  Einl .Z. 67, Grundstück 349/1, Unter-Döbling, von Franz
und Magdalena Haselbrunner(17527).

21. Bezirk:  Einl .Z. 341, 593, Strebersdorf, von den Vereinigten
Gärtnereien, A.G. (17755).

Ansuchen um Bekanntgabe (Ausflockung) von Fluchtlinien
und Höhenlagen wurden überreicht:

10. Bezirk:  Neilreichgasse, I. Teil, von der Gemeinde Wien, M.Abt. 15
(4267).

19. Bezirk:  Schreiberweg, Einl.Z. 944, Grinzing, von Theodor Lor¬
beer (3207).

„ „ Einl.Z. 169, Unter-Sievering, von Ing . A. KallingerL
Komp. (3235).

„ „ Reithlegaffe 14, von der „Asdag" (3234).

Arbeiten und Lieferungen.
Die Behelfe P̂läne, Profile, Ausmaße, Kostenanschläge, Bedingnisse

usw.) können, falls nicht etwas anderes angegeben ist, in der betreffenden
Magistratsabteilung während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden. — Die Bedingnisse können, insofern sie überhaupt verkäuflich sind,
bei der städtischen Hauptkasse zu den festgesetzten Preisen bezogen werden.
— Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu
überreichen. — Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ab¬
gefaßte Anbote wird keine Rücksicht genommen. — Der Gemeinde bleibt
die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller
Anbote gewahrt. — Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magi¬
stratsabteilung erteilt.

Anbotausschreibungen.
M.Abt. 40/11/103—109/1932.

Lieferung von Sand für städtische Wohnhausbauten.
Bei den am 10. und 11. November 1932 stattfindenden

Anbotverhandlungen kann auch die Lieferung von Betonschotter
(Grubenmaterial) angeboten werden. Die ergänzten Anbotsformulare
können in der städtischen Hauptkaffe(Drucksortenverlag) behoben werden.

Anbotverhandlungenin derM.Abt. 40,1. Städtisches Amtshaus,
6. Stock.

Am 10. November, 9 Uhr, städtischer Wohnhausbau IV.
Schelleingaffe 20 (zirka 33 Wohnungen).

Am 10. November, 9 Uhr 30 Min., städtischer Wohnhausbau
IV. Schelleingaffe 29 (zirka 48 Wohnungen).

Am 10. November, 10 Uhr, städtischer WohnhausbauX. Spin¬
nerin am Kreuz(zirka 79 Wohnungen).

Am 10. November, 10 Uhr 30 Min., städtischer Wohnhausbau
X. Fadingerplatz(zirka 300 Wohnungen).
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Am 11. November, 9 Uhr, städtischer Wohnhausbau XI. Land-
wehrstraße, II. .Teil (zirka 48 Wohnungen).

Am 11. November, 9 Uhr 30 Min., städtischer Wohnhausbau
XX. Engelsplah, Häuser 35/37 und 45—57 (zirka 278 Wohnungen).

Am II. November, 10 Uhr, städtischer Wohnhausbau XXI.
Werndlgaffe, Block LI (zirka 216 Wohnungen).

Kalendarium.
Die in Klammern betgesehte Zahl bezeichnet jenes Heft deS Amts¬

blattes, in dem die Anbotausschreibung ausführlich enthalten ist.
10. November. (M.Abt. 40.) Lieferung von Sand für städtische

Wohnhausbauten. 9 Uhr städtischer Wohnhausbau IV. Schellein¬
gasse 20 (zirka 33 Wohnungen), 9 Uhr 30 Min. städtischer
Wohnhausbau IV. Schelleingaffe 29 (zirka 48 Wohnungen),
10 Uhr städtischer WohnhausbauX. Spinnerin am Kreuz
(zirka 79 Wohnungen), 10 Uhr 30 Min. städtischer Wohn¬
hausbauX. Fadingerplatz(zirka 300 Wohnungen) (Heft 87).

11. November. (M.Abt. 40.) Lieferung von Sand für städtische
Wohnhausbauten. 9 Uhr städtischer Wohnhausbau XI. Land¬
wehrstraße, II. Teil (zirka 48 Wohnungen), 9 Uhr 30 Min.
städtischer Wohnhausbau XX. Engelsplatz, Häuser 35/37 und
45—57 (zirka 278 Wohnungen), 10 Uhr städtischer Wohn¬
hausbau XXI. Werndlgaffe, Block LI (zirka 216 Wohnungen)
(Heft 87).

Ergebnisse.
Straßenherstellungen.

I. Fahnengasse —Wallner st raße.
Anbotvcrhandlung am 24. Oktober 1932.

Es offerierten in Perzenten Nachlaß (s — Erd- und Pflasterer¬
arbeiten, b Fuhrwerksleistungen, o — Unterlagsbeton, ä — Asphalt¬
beton, o — Gußasphalt): „Ueberland" o 8, ä 3; Haumanns 15; „Brema"
o 6, >1 10, Trinolit 20; Allgemeine Straßenbau-A.G. o 12, <1 9, s 8
(exklusive Wust. u. Krisenst.); Karl Günther s 12; „Asdag" o 15, ä 5,
o 10 (exklusive Wust. u. Krisenst.); Universale-RedlichL Berger ä 15,
s 15; Mayreder, Kraus L Komp, e 16, ä 6 (exklusive Wust. u. Krisenst.);
„Vianova" o 20, <1 12; „Stuag" o 20, ä 10, o 10; Boschs 12; Schußmann
u 2. b 10, o 20, Colprovia8; Winkelbauera 7, d 25 (exklusive Wust. u.
Krisenst.); Ing . Anton Schlepitzkaa K.A., b 15; Radebeulea 3, b 15
(exklusive Wust. u. Krisenst.); G. Voitl a7, b 7; I . Stanek a. 12, b 20
(exklusive Wust. u. Krisenst.); Josef Mayer a. 12, b 10; Leopold Piccardi
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» 11, >> IN; Karl Höltl u 10, 1, 10; Karl Dreschera 11, b 11; Karl
Piccardi ->7, d 15; Franz Brcndl n 4, b 15; Karl Voitl ssn. n 3, k 10
(exklusive Wust. u. Krisenst.); August Holleru 6, d 6 (exklusive Wust. u.
Krisenst.); Karl Mellencru 16, >i 15 (exklusive Wust. u. Krisenst.); Johann
Schusterd 20'5.

XVII. Frauenfclderplatz.
Aubotverhaudlung am 24. Oktober 1932.

Es offerierten in Perzenten Nachlaß (s, — Erd- und Pflasterer-
arbeiten, b Fuhrwerkslcistungen, o — Unterlagsbeton, <1 — Asphalt¬
beton, o - Gußasphalt): „Vianova" o 20, ä 12; Union-Baugesellschaft
a 12, <1 15; „Stuag" o 25, <l 15, v 3; Allgemeine Straßenbau-A.G. e 15,
<1 10 (exklusive Wust. u. Krisenst.); „Asdag" o 20, <i 11, s 5 (exklusive
Wust. u. Krisenst.); „Ueberland" o 12, <1 6; Mayreder, Kraus L Komp,
a 18, <1 9 (exklusive Wust. u. Krisenst.); „Brema" o 6, Trinolit 20; Univer-
sale-RedlichL Berger o 18, «I 10; Johann Schußmanna. 14, 6 18, >1 26,
Colprovia 14; Jug . LangfelderL Komp, a 9'8, >> 15, o 25'4 (exklusive
Wust. u. Krisenst.); Radebeuleu 21-5. l, 15 (inklusive Krisenst.); Ing.
Anton Schlepitzkau 5, d 15; Anton Winkelbaueru 15, b 27 (exklusive
Wust. u. Krisenst.); Josef Maper v. 8, 1> 10; Julis Stanek u 18, 1>20
(exklusive Wust. u. Krisenst.); Georg Voitl u 12, d 12; Leopold Piccardi
u 15, 6 15; Karl Höltl a 10, k 10; Karl Drescheru 16, 6 16; August
Holler u 15, >i 6 (exklusive Wust. u. Krisenst.); Schödls Witwe a 20,
>, 20 (exklusive Wust. u. Krisenst.); Karl Voitl so,,. a 6, 6 10 (exklusive
Wust. u. Krisenst.); Karl Mellenera 12, I>15 (exklusive Wust. u. Krisenst.);
Karl Piccardi a 14, I>15; Johann Schusterd 30-5.

Vergebungen.
Die Erd-, Baumeister und Eisenbetonarbciten für die Wohnhansbauten:

IV. S chel l ei n ga sse 20, an die Firma G. A. Wayß, I. Franz
Josefs-Kai 47.

IV. S chel l ci n ga sse 29, an die Firma Karl Lachner, XII.
Rosenhügelstraßc10.

X. Fadin zerplatz,  I . T ei l, an die Firmen Ing . Karl
Stiegler L A. Rous, VII. Kirchengasse 32, Johann Flieger, XVI. Neu-
lexchenfcldcr Straße 11, Bau- und AdaptierungsunternehmungI. Bauern¬
markt 24 und Ing . Franz Katlein, VII . Siebensterngasse 42.

X. Spinerinn am Kreuz , Ausbau , II . Teil,  an die
Firma Albrccht Michlcr, I. Wildprctmarkt 2.

XI. Ka i s er - Eb er s do r f, La n dw ehr st ra ß e, II . Teil,
au die Firma Ing . Rudolf KautzL Julius Lenz, I. Elisabethstraße 7.

XX. Engelsplatz , Häuser  35 —37 und  45 —52, an die
Firmen Vaterländische Ballgesellschaft, I. Wipplingcrstraße 30 und an die
Wiener Baugesellschaft, I. Wallnerstraße 2.

XXI. Werndlgasse , Block I. Teil,  an die Firmen
H. Rella L Komp., VIII . Albertgasse 33 und Ilniversalc-RedlichL Berger,Bau-A.G., I. Renngasse 6.
Die Gehsteig-, Hofwege- und Straßenarbeitenfür die Wohnhausbauten:

III . Grasbergergasse,  III . Teil,  an die Firmen Pittel L
Brausewetter, IV. Gußhausstraße 16 und Universale-Redlich L Berger,Bau-A.G., I. Renngaffe 6.

XI. Rinböckstraße —Zipperergasse , II . Teil,  an dieFirma „Asdag", III . Marxergaffe 25.
XXI. Iedles eer Straße, Block  III8 , an die Firma„Asdag", III . Marxergaffe 25.

M.Abt. 42/2957/32.
I

Kundmachungen.
Wien,  am 20. Oktober 1932.

Veränderliche Gebühren für die Benützung des Wiener Zentral¬
viehmarktes St . Marx.

Auf Grund der Magistrats-Kundmachung vom 22. September 1922
M.Abt. 42/3260/22/1, wird verlautbart:

Die Grundgebühr  beträgt 1 8 19 8- Die Marktgebühren
betragen sonach am Rindermarkt: Für ein Rind 1 8 19 x. Am Jung - und
Stechviehmarkt: Für ein Kalb, lebend oder ausgeweidet, 20 x, für ein
Schwein, ausgewetdet, oder ein Spanferkel 24 g, für ein Schaf, eine Ziege
oder ein Lamm, lebend oder ausgeweidet, 8 g. Am Schweinemarkt: Für
ein Schwein 24 8- Am Schafmarkt: Für ein Schaf8 x. (Für Geflügel
und Lebensmittel, für die zum Markte gehörige Einrichtungen benützt
werden, betragt» die Gebühren, soweit sie nicht im Stücktarife der Groß¬
markthalle, Abteilung für Fleischwaren, aufgezählt sind, für 100 stg 5 8-
Für das Ausleihen einer Kälberwaage beträgt die Gebühr pro Tag 89 g.)

Die Stallgebührenbetragen für jeden angefangenen Tag für ein
Rind 10 x, für alle übrigen Tiere 1 g. Wird ein Tier nicht in den
Stallungen, sondern in anderen Räumen eingestellt, so ist nur die halbeGebühr zu entrichten.

Die Versicherungsgebühren betragen für ein lebendes Rind für
jeden angefangenen Tag 2 x, für ein lebendes Fettschwein pro Woche

5 g, für ein lebendes Jungschwein oder Kalb pro Woche2 g, für jedes
andere lebende Tier pro Woche1 8>

Diese Gebühren gelten für die Zeit vom 1. bis einschließlich30. November 1932.
Vom Wiener Magistrate, Abteilung 42,

im selbständigen Wirkungsbereiche.

M.Abt. 42/2957/32.
Wien,  am 20. Oktober 1932.

Veränderliche Gebühren für die Benützung des Pferdemarktes sowie
für die Benützung der Wiener Kontumazanlage zum Zwecke der
Durchführung von Pfcrdeschlachtungen und der Abhaltung des

Kontumazschlächterpferdemarktes.
Auf Grund der Magistrats-Kundmachungen vom 20. März 1921,

M.Abt. 42/669/21, und vom 22. September 1922, M.Abt. 42/3260/22/11,wird verlautbart:
Die Grundgebühr  beträgt 1 8 19 g. Es stellen sich sonach: Die

Marktgebühren für ein auf den Markt der Schlächterpferdegebrachtes Tier
auf 1 8 19 g, für ein auf den Markt der Gebrauchspferde gebrachtes Tier
auf 1 8 49 8, für ein auf den Markt der Kontumazschlächterpferde ge¬
brachtes Tier auf 1 8 19 8; die Schlachtgebühren in der Wiener Kon¬
tumazanlage für das Stück Einhufer auf 4 8 76 8- Die Einbringgebühr
für jedes direkt, das ist ohne Berührung des Pferdemarktes eingebrachte
lebende Tier oder für das-Einbringen von Schlächterpferden in der Haut
auf 1 8 19 8- Die Stallgebühr für ein Pferd für jeden angefangenen
Tag auf 10 8- Wird ein Tier nicht in den Stallungen, sondern in anderen
Räumen des Pferdemarktes oder' der Kontumazanlage eingestellt, so ist
nur die halbe Gebühr zu entrichten.

Diese Gebühren gelten für die Zeit vom 1. bis einschließlich30. November 1932.
Vom Wiener Magistrate, Abteilung 42,

im selbständigen Wirkungsbereiche.

M.Abt. 42/2957/32.
III Wien,  am 20. Oktober 1932.

VeränderlicheGebühren für die Benützung der Rinderschlachthäuser.
Auf Grund der Magistrats-Kundmachungenvom 22. September 1922,

M.Abt. 42/3260/22/III, und vom 2. Jänner 1923, M.Abt. 42/4707/22,wird vcrlautbart:
Die Grundgebühr  beträgt 1 8 19 8- Es stellen sich sonach:
1. Die Schlachtgebühren für ein Rind auf 4 8 76 8, für ein Kalb

auf 60 8, für ein Schaf ober eine Ziege auf 40 8, für ein Lamm oder Kitz
auf 24 8, kür ein Stück Geflügel oder sonstiges Kleintier auf 12 8-

2. Die Aufarbeitungsgebühr für das Aufarbeiten eines im Schlacht¬
hause geschlachteten Rindes für Wurstzwecke re. (sogenanntes Ausbeineln)
auf 2 8 38 8, für das Aufarbeiten des in ein Schlachthaus eingebrachten
Fleisches für Wurstzwecke re. für je 50 k8 (Punkt 1, 2a der bezogenen
Kundmachung) auf 1 8 19 8-

3. Die Einbringgebühren für ein Rind auf 1 8 19 8, für ein
Kalb aus 20 8, für ein Schwein auf 24 8, für ein Schaf, eine Ziege oder
ein Lamm (Kitz) auf 8 8, für 100 Ü8 Fleisch oder Fettwaren auf 48 8-

4. Die Benützungsgebühren für die Benützung von Räumen zur
Uebernahme, Einlagerung, Untersuchung und Aufteilung von Fleisch und
Fleischwaren, sei es in frischem oder konserviertem Zustande, sowie von
tierischen Abfallprodukten und sonstigen Gegenständen, und zwar a) von
Schlachthallen und mit Aufzügen eingerichteten Schlachtkammern per
Schlachtstand und Tag auf 60 8, b) von Schlachtkammern ohne maschi¬
nelle Einrichtung für je 1 rn' und Tag auf 5 8-

5. Die Stallgebühren, soweit eine Einstallung über das Ende
einer Betriebswoche stattfindet, für ein Rind oder Pferd für jeden ange¬
fangenen Tag auf 10 8, für jedes andere Tier für jeden angefangenen Tag
auf 1 8- Wird ein Tier nicht in den Stallungen, sondern in anderen Räumen
des Schlachthauses eingestellt, so ist nur die halbe Gebühr zu entrichten.

6. Sonstige Gebühren: s) Für die Zuweisung eines Wagenauf¬
stellungsplatzes4 8 76 8! d) für den Bezug von Innereien und Haut¬
ausschnitt für je 500 Ü8 oder weniger2 8 38 8-

Diese Gebühren gelten für die Zeit vom 1. bis einschließlich30. November 1932.
Vom Wiener Magistrate, Abteilung 42,

im selbständigen Wirkungsbereiche.

M.Abt. 42/2957/32.
IV Wien,  am 20. Oktober 1932.

Veränderliche Gebühren für die Benützung der Großmarkthalle
(Abteilung für Fleischwarcn).

Auf Grund der Magistrats-Kundmachung vom 22. September 1922,
M.Abt. 42/3260/22/IV, wird verlautbart:
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Die Grundgebühr  beträgt 1 8 19 8-
Es stellt sich sonach der Stücktarif : für Fleisch - und Fettwaren

sowie für andere in diesem Tarife nicht ausdrücklich angeführte Waren in
Mengen zu 100 k8 auf 48 g, für Kälber per Stück auf 20 x, für Schafe,
Lämmer , Ziegen , Rehe , Gemsen , Damwild und Mufflons per Stück auf 8 8,
für Schweine , Ferkel und Wildschweine per Stück auf 24 g, für Hirsche per
Stück auf 48 8, für Hasen und Kaninchen per Stück auf 10 8, für Gänse
per Stück auf 19 g, für Haus - und sonstiges (Wild )geflügel per Stück
auf 10 8-

Diese Gebühren gelten für die Zeit vom 1. bis einschließlich
30. November 1932.

Vom Wiener Magistrate, Abteilung 42,
im selbständigen Wirkungsbereiche.

M .Abt . 42/2957/32.
V

Wien,  am 20. Oktober t932.

Veränderliche Gebühren für die Benützung des städtischen Schweine¬
schlachthofes.

Auf Grund der Magistrats -Kundmachung vom 22. September 1922,
M .Abt . 42/3260/22/V , wird verlautbart:

Die Grundgebühr  beträgt 1 8 19 8- Es stellt sich sonach die
Schlachtgebühr für ein Schwein bis einschließlich 35 Ü8 aus 95 8,
für ein Schwein bis einschließlich 100 >!8 auf 1 8 79 ss, für ein Schwein
über 100 k8 auf 2 8 38 8 ! die Einbringgebühr für jedes direkt (ins¬
besondere nicht über den Zcntralviehmartt ) in das Schlachthaus einge-
brachte Stück auf 24 8 ! die Stallgebühr , soweit eine Einstallung über das
Ende einer Betriebswoche stattfindet , für jeden angefaugcneu Tag auf 1 8>

Diese Gebühren gelten für die Zeit vom l . bis einschließlich
30. November 1932.

Vom Wiener Magistrate , Abteilung 42,
im selbständigen Wirkungsbereiche.

M .Abt . 42/2957/32.
VI

Wien,  am 20 . Oktober 1932.

Veränderliche Gebühren für die Benützung der Wiener Kontumazanlage.

Auf Grund der Magistrats -Kundmachung vom 22 . September 1922,
M .Abt . 42/3260/22/XII , wird verlautbart:

Die Grundgebühr  beträgt 1 8 19 8. Es betragen sonach:
Die Marktgebühren für ein Rind 1 8 19 8, für ein Schwein

(Spanferkel ) 24 8, für ein Kalb 20 8, für ein Schaf , eine Ziege oder ein
Lamm 8 8 - (Für Geflügel und Lebensmittel , für die zum Markte gehörige
Einrichtungen benützt werden , sind, soweit sie im Stücktarife der Groß-
markthalle , Abteilung für Fleischwaren , aufgezählt sind, die auf eine durch
zehn teilbare Zahl abgerundeten Gebühren nach diesem Tarife , sonst für
100 k8 eine Gebühr von 5 8, für das Ausleihen einer Kälberwaage eine
Gebühr pro Tag von 89 8, für die Benützung der Markteinrtchtungen
anläßlich der Ueberführung notzuschlachtender Tiere von der Ausladerampe
in die Kontumazanlage oder in den Seuchenhof eine Gebühr für Rinder
vün 5 8 95 x, für Schweine oder sonstige Kleintiere von 18 19 8 zu entrichten .)

Die Stallgebühren für die Einstallung in den Verkaufshallen oder
Sammelstallungen für jeden angefangenen Tag : für ein Rind 10 8, für
alle übrigen Tiere lg ', für die Einstallung von Tieren in anderen
Räumen die Hälfte der vorstehenden Gebühren.

Die Verficherungsgebühren für ein Stück Rind für jeden angefangenen
Tag 2 8, für ein StückLettschwein pro Woche 5 8, für ein Stück Jung¬
schwein oder Kalb pro Woche 2 8, für alle übrigen Tiere pro Woche 1 8-

Die Schlachtgebühren für ein Rind 4 8 76 8, für ein Kalb 60 8
für ein Schaf oder eine Ziege 40 8, für ein Lamm oder Kitz 24 8, für
ein Stück Geflügel oder sonstiges Kleintier 12 8, für ein Schwein bis ein¬
schließlich 35 kß 95 A, für ein Schwein bis einschließlich 100 Ii8 1 8 79 8,
für ein Schwein über 100 Ü8 2 8 38 8-

Die Aufarbeitungsgebühr für das Aufarbeiten eines in der Kontu¬
mazschlachtanlage selbst geschlachteten Rindes für Wurstzwecke usw . (soge¬
nanntes Ausbeineln ) 2 8 38 x.

Die Benützungsgebühren von Schlachthallen per Schlachtstand 60 8,
von sonstigen Räumen für je einen Quadratmeter und Tag 5ss.

Die Einbringgebühren für jedes unmittelbar in die Kontumazanlage
oder in den Seuchenhof eingebrachte Stück Tier sind gleich hoch wie die
Marktgebühren.

Diese Gebühren gelten für die Zeit vom 1. dis einschließlich
30. November 1932.

Vom Wiener Magistrate, Abteilung 42,
im selbständigen Wirkungsbereiche.

M .Abt . 43/0/XI/32 . Wien,  am 18 . Oktober 1932.

Gebühren für die Vornahme amtlicher Untersuchungen von Vieh
und Fleisch im September 1932.

Im Sinne der Bestimmungen des Gesetzes vom 26. September 1922,
L.G .Bl . für Wien Nr 145 ex 1922, und der hiezu erlassenen Durchführungs¬
verordnung vom 26 . September 1922, L.G .Bl . für Wien Nr . 147, unter
Berücksichtigung der Bundesverwaltungsabgabenverordnung vom 18. De¬
zember 1925 , B .G .Bl . Nr . 444, des Gesetzes vom 21 . Dezember 1925,
L.G .Bl . für Wien Nr . 50, und des Gesetzes vom 5. Dezember 1930,
L.G .Bl . für Wien Nr . 60, wird verlautbart l

Die Grundgebühr  beträgt 1 8 19 8-
Es stellen sich sonach die U n t e r s u chu n g s - (B e s cha u-) ge¬

bühr  e n
nach § 3, Punkt l , des Gesetzes für die Untersuchung von

Tieren,  die im Fußtrieb oder mittels Wagen (nicht mittels Eisenbahn)
auf Viehmärkte oder nicht von einem Wiener Viehmarkte unmittelbar
in die Schlachthöfe gebracht werden , a ) für ein Stück Großvieh , das sind
Pferde , Esel , Maultiere . Maulesel , Rinder und Büffel im Alter über
sechs Wochen auf 1 8 49 8, d) für ein Schwein auf 71 8, c) für ein
Stück der unter a) genannten Tiergattungen im Alter bis sechs Wochen
auf 48 8, ck) für ein Schaf oder eine Ziege auf 36 8, e) für ein Ferkel
(Schwein bis 20 Ü8 Lebendgewicht ), ein Lamm oder ein Kitz auf 24 g;

ß 3, Punkt 2 entfällt;
nach § 3, Punkt 3, für die Untersuchung (Beschau ) von

Einhufern und Klauentteren,  die in gewerblichen Privat¬
schlachtstätten geschlachtet werden , ferner bei Notschlachtungen solcher Tiere
und bei Hausschlachtungen von Klein - oder Stechvieh , für ein Stück Groß¬
vieh (Punkt 1 a ) auf 4 8 76 8, für ein Schwein auf 1 8 79 8, für ein
Kalb oder ein Fohlen (Punkt 1 c) auf 1 8 19 8, für ein Schaf oder eine
Ziege auf 89 8, für ein Ferkel (Schwein bis 15 k8 Schlachtgewicht ), ein
Lamm oder ein Kitz auf 60 8i

nach § 3, Punkt 4, für die Untersuchung von Weidner¬
tieren , Fleisch und Fleisch waren,  die von Wien ausgeführt
werden , und zwar:

für ein Weidnergroßvieh auf 1 8 79 8, für ein Weidnerschwein
auf 1 8 19 8 , für ein Wetdnerkalb oder ein Weidnerfohlen auf 89 z, für
ein Weidnerschaf oder eine Weidnerziege auf 60 A, für alle übrigen
Weidnertiere auf 30 § , für Fleisch und Fleischwaren in Mengen von je
50 k8 auf 60 Z;

nach § 3, Punkt 5, für die Untersuchung der nach Wien
eingeführten geschlachteten Einhufer,  des Fleisches und
der Eingeweide solcher Tiere sowie Fleischwaren , die daraus her¬
gestellt oder damit vermengt sind: für ein Stück Pferd , Esel , Maultier,
Maulesel auf 1 8 19 8 , für ein Stück Fohlen auf 60 8, für Fleisch und
Fleischwaren in Mengen von je 50 k8 auf 30 8i

nach K 3, Punkt 6, für die mikroskopische Unter¬
suchung  von Schweinefleisch und Speck auf Trichinen für jede Probe
auf 6 8!

>Vien , XIII ., penrinAer ZtraLe  33 — 37
8perial - 1Verk8tütte kür
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nach Z 3, Punkt 7, für die Vornahme einer bakterio-
logischenFleischuntersuchung,  insofern auf Grund derselben
die Genußtauglichteit der beanständeten Ware festgestellt wird und deren
Wert mindestens das Doppelte der Untersuchungsgebühren beträgt , 7 8 14 s;

nach Z 3, Punkt 8, für die über Beschwerde einer Partei vor¬
genommene Ueberprüfung eines amtlichen Befundes,
wenn der Beschwerde keine oder nicht im vollen Umfange Folge gegeben
wird , und zwar die einfache Gebühr auf 7 8 14 g, die halbe Gebühr auf
3 3 57 8-

Diese Gebühren sind nicht einzuheben , wenn der Bund , ein Land,
ein Bezirk (Bezirksverband ) oder eine Gemeinde die für die Entrichtung
in Betracht kommende Partei ist (H 6 des Gesetzes vom 21. Dezember 1925,
Landesgesetzblatt für Wien Nr . 50).

Die vorstehende Kundmachung tritt mit 1. November 1932 in Kraft.

Vom Wiener Magistrate , Abteilung 43,
im selbständigen Wirkungsbereiche.

M .Abt . 43/6/XI/32 . Wien , am 19. Oktober 1932.

Veränderliche Gebühren für die tierärztliche Untersuchung von
Tieren , die in Eisenbahn - und Schiffsstationen Wiens ein- und

ausgeladen werden , im November 1932.
Auf Grund der Kundmachung des Wiener Magistrates als poli¬

tischer Landesbehörde vom 1. Dezember 1921, M .Abt . 43/4351/21 , in der
Fassung der Kundmachung vom 20. September 1922, M .Abt . 43/4556,22,
L .G .Bl . für Wien Nr . 149 , und der Kundmachung vom 27. August 1928,
M .Abt . 43/3822 ex 1928 , L .G .Bl . für Wien Nr . 27, betreffend d>e tier-
ärztliche Untersuchung von Tieren , die in Eisenbahn - und Schiffsstationen
Wiens zur Ein - und Ausladung gelangen , wird festgestellt und vermutbart:

Die Grundgebühr  beträgt 1 8 19 g.

Es stellt sich sonach ^ ^ lle die halbe

für ein Stück Großvieh (Pferde , Esel , Maulesel , Stückgebühr
Maultiere , Rinder , Büffel ) im Älter über
6 Wochen auf . 2 3 98 g

für ein Schwein auf . 1 „ 43 „
für ein Stück der oben genannten Tiergattungen

im Alter bis zu 6 Wochen auf . 0 „ 95 ,
für ein Schaf oder eine Ziege auf . 0 „ 71 ,
für ein Ferkel (Schwein bis 20 kg Lebend¬

gewicht), ein Lamm oder ein Kitz auf. . . 0 „ 48 „
für ein Stück Geflügel auf . 0 , 06 ,

Vom Wiener Magistrate , Abteilung 43,
im staatlichen Wirkungsbereiche.

1 8 49 g
0 . 72 .

48
36

24
03

Eintragungen in den Erwerbsteuerkataster.
Gewerbeunternehmungen.

27. September 1932.
(Fortsetzung .)

Meier Regine , Gemischtwarenhandel , II . Joses Christ -Gasse
Ni . 10. — Mlnarsky Franz , Anstreicher , 111. Dietrichgaste 19.

Morbitzer Richard , Handel mit Flaschenbier und Wein,
mit Ausschluß jeder einem konzessionierten Gewerbe vorbehaltenen Tätigkeit,
111. Siegelgasse 1. — Rudolf Moste, Aktiengesellschaft, Annoncenexpe¬
dition , 1. Seilerstätte 2. — Dr . Oehlenberg Joachim Josef , Vermittlung
von Geschäftslokalen und Wohnungen , 1. Riemergaffe 14. — Preßlacher
Josef , Gemischtwarenhandel , 1. Singerstrahe 27. — Prinz Viktor , Ge¬
mischtwarenhandel , V111 . Ktesheimgaste 2. — Rasch Clemens , Vermittlung
von Krediten , mit Ausschluß von Hypothekarkrediten , VI . Gumpendorfer
Straße 14. — Riegler Theresia , Handel mit Obst und Grünwaren , III.
Augustinermarkt 55. — Rosenkranz Simon , Speditionsgewerbe , mit Aus¬
schluß jeder an eine Konzession gebundenen Tätigkeit , VII . Bandgasse 32.

. (Das Weitere folgt .)
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